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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 380: Die erste Leidensankü ndigüng – Teil 3 (Mattha üs 16,21-23; 
Marküs 8,32.33) 

In der letzten Episode haben wir üns mit den Motiven bescha ftigt, die dazü 
fü hren ko nnen, dass wir – wie Petrüs – anfangen, den Herrn Jesüs zü tadeln. 
Schaüen wir üns jetzt die Reaktion Jesü an.  

Matthäus 16,21-23: Von da an begann Jesus seinen Jüngern zu zeigen, dass er 
nach Jerusalem hingehen müsse und von den Ältesten und Hohen Priestern und 
Schriftgelehrten vieles leiden und getötet und am dritten Tag auferweckt werden 
müsse. 22 Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihn zu tadeln, indem er 
sagte: ⟨Gott⟩ behüte dich, Herr! Dies wird dir keinesfalls widerfahren. 23 Er aber 
wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh hinter mich, Satan! Du bist mir ein 
Anstoß, denn du sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der 
Menschen ist.  

Geh hinter mich Satan! Ich kenne kaüm eine gro bere Zürechtweisüng aüs 
dem Münd Jesü! Geh hinter mich, Satan! Das ist so viel wie: „Geh mir aüs den 
Aügen! Geh weg, dü Teüfel!“  

Kürz zü dem Begriff Satan. Der Begriff Satan kommt aüs dem Hebra ischen 
ünd bedeütet Widersacher. Im Neüen Testament bezeichnet Satan ü blicher 
Weise den Teüfel1. Aber hier verwendet Jesüs den Begriff, üm Petrüs aüfs 
Scha rfste zürecht zü weisen. Petrüs wird hier fü r Jesüs züm Teüfel, weil er 
tüt, was normaler Weise der Teüfel tüt. Er wird züm Versücher! Er stellt sich 
gegen den Messias, üm ihn von seinem Weg abzübringen.  

Warüm reagiert Jesüs so scharf? Er ha tte doch aüch einfach sagen ko nnen. 
„Dü Petrüs, warte einfach noch ein wenig ab… dü wirst schon sehen, wie 
alles passt! Weißt dü, die Schriften mü ssen sich erfü llen!“ Tüt er aber nicht. 
Er bleibt nicht „cool“!  

Und mir scheint, dass hier in der Dramatik etwas deütlich wird, was wir 
sonst leicht ü bersehen. Und zwar die Anspannüng Jesü. Der Herr Jesüs ist 

 
1 https://www.blüeletterbible.org/lexicon/g4567/kjv/tr/0-1/  
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nicht der emotionale Felsbrocken, der sich einmal daraüf einstellt, dass er 
sterben müss, ünd dann stoisch-gefü hllos seinen Weg ans Kreüz geht. Er ist 
ganz Mensch. Mit A ngsten. An anderer Stelle wird er davon sprechen, dass 
seine Seele bestü rzt ist (Johannes 12,27) oder dass er sehr betrü bt ist 
(Mattha üs 26,38). Und das heißt wohl, dass er vor dem Weg, der vor ihm 
lag, Angst hatte. Und jetzt stellen wir üns Folgendes vor. Da hat er schon 
enge Vertraüte, die Jü nger, vertraüt sich ihnen an, teilt mit ihnen seine 
Berüfüng, ünd was wü rden wir üns in einer solchen Sitüation wü nschen? 
Ganz klar! Dass ünsere Freünde mit Versta ndnis reagieren, üns Müt machen 
ünd üns versichern, dass sie an ünserer Seite bleiben… fü r üns da sind… üns 
beistehen. Dazü sind Freünde doch da! 

Sprüche 17,17: Ein Freund liebt zu jeder Zeit, und als Bruder für die Not wird er 
geboren. 

Und genaü hier versagt Petrüs. Und schlimmer noch. Er ha tte ja einfach 
betroffen schweigen ko nnen, aber er stellt sich gegen seinen Herrn! ⟨Gott⟩ 
behüte dich, Herr! Dies wird dir keinesfalls widerfahren! Mit meinen Worten: 
„Jesüs nein! Das darf aüf keinen Fall passieren! Das kann aüf keinen Fall 
Gottes Wille fü r dich sein!“ Merkt ihr die Spannüng? Aüf der einen Seite der 
Sohn des lebendigen Gottes, der den Willen des Vaters tün will, aüf der 
anderen Seite sein engster Vertraüter, der ihn davon abbringen will.  

Was mir bei dem Herrn Jesüs oft aüffa llt, das ist seine Einsamkeit. Er hat 
zwar die Jü nger, aber er hat keine liebe Fraü oder keinen besten Freünd, d.h. 
keine Menschen, denen er mal sein Herz aüsschü tten kann. Die Jü nger sind 
fü r ihn mehr Familie als irgendjemand sonst. Wenn sich also ein Petrüs 
gegen ihn stellt – ünd sei es aüs noch so gütgemeinten Grü nden – … wenn 
sich ein Petrüs gegen ihn stellt, dann ist das jemand, der ihm nahe steht… 
ünd es sind solche nahe stehenden Menschen, die üns am leichtesten 
beeinflüssen. Ihre Liebe ünd ihr Versta ndnis ist allergro ßte Ermütigüng, ihr 
Unversta ndnis oder ihre Ablehnüng kann vo llig entmütigen. Das wissen 
wir! Das ist der Gründ, warüm Eltern ihre Kinder nicht aüf falsche Weise 
kritisieren dü rfen! Es gibt einfach Menschen, deren Züsprüch spornt üns zü 
Ho chstleistüngen an oder sie raüben üns mit ihrer Kritik das letzte bisschen 
Motivation. Und so ein Mensch war Petrüs. Petrüs wird seinem Rabbi züm 
Anstoß, d.h. zü einer echten Versüchüng. Seine Kritik perlt nicht einfach an 
Jesüs ab, sondern sie trifft ganz tief.  

Und deshalb reagiert Jesüs so scharf. Jedenfalls denke ich, dass es daran 
liegt.  

Und noch etwas ist wichtig.  

Markus 8,32.33: Und er redete das Wort mit Offenheit. Und Petrus nahm ihn 
beiseite und fing an, ihn zu tadeln. 33 Er aber wandte sich um und sah seine 
Jünger und tadelte Petrus und sagte: Geh weg hinter mich, Satan! Denn du sinnst 
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nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der Menschen ist. 

Hier steht, dass Jesüs einen Blick aüf die anderen Jü nger wirft. Die 
bekommen wahrscheinlich mit, was Petrüs tüt. Und gehen wir rühig davon 
aüs, dass sie sich vorher miteinander ü ber das aüsgetaüscht haben, was 
Jesüs ü ber Ablehnüng, Ermordüng ünd Aüferstehüng gesagt hatte. Die 
Reaktion von Jesüs war mehr als eine perso nliche Zürechtweisüng. Es war 
ein Zeichen an alle. Sie alle mü ssen verstehen, wie falsch ihr Denken ist. Sie 
mü ssen verstehen, dass Petrüs, der richtig lag mit seinem Christüs-
Bekenntnis, jetzt falsch liegt. Voll daneben ist! Die Abführ fü r Petrüs ist ein 
deütlicher Fingerzeig fü r alle.  

Geh weg hinter mich, Satan! Denn du sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern 
auf das, was der Menschen ist.  

Menschliche Motivation. Das ist das Problem. Und es ist ein tolles Thema, 
üm diese Episode zü beenden.  

Ja, es ist einfach, aüf Petrüs zü zeigen ünd ein wenig darü ber zü 
schmünzeln, wie er innerhalb von wenigen Versen vom Vorzeigejü nger mit 
exklüsiver Offenbarüng von oben züm Satan wird. Die Frage, die wir üns 
dabei aber selber stellen dü rfen ist die: Wo stehe ich in der Gefahr, aüf das 
zü sinnen, was der Menschen ist?  

Wo bin ich mit meinen ganz menschlichen Zielen dabei, Gott Vorschriften zü 
machen? Und zwar Vorschriften, wie er mit mir ünd meinen Wü nschen oder 
meinen Tra ümen oder ganz allgemein meinen Ideen vom Leben ümzügehen 
hat? Wo decken sich meine eigenen Ziele nicht mit den Zielen Gottes, 
sondern mit den Zielen, die jeder Mensch in Deütschland so hat? Und wo 
werden diese menschlichen Ziele so wichtig, dass sie wichtiger werden als 
Gottes Reich?  

Ich kann die Frage aüch anders formülieren: Was ist mir so wichtig, dass 
Gott es mir nicht wegnehmen darf? An welchen Personen, Dingen oder 
Tra ümen ha ngt mein Herz so sehr, dass ich mir nicht mehr vorstellen kann, 
dass Gott es noch güt mit mir meint, wenn er sie mir wegnimmt?  

Oder so: Ha ngt mein Vertraüen in die Gü te Gottes an den Dingen, die er mir 
schenkt, oder vertraüe ich Gott, weil ich ihm als Person vertraüe. Eben aüch 
dann, wenn ich seine Wege mit mir nicht mehr verstehe? 

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Mach noch ein wenig weiter damit, dass dü zü allen theologischen 
Positionen, die dü hast, Bibelstellen heraüsschreibst.  

Das war es fü r heüte. 
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Gibt es noch Leüte, die aüf deiner Gebetsliste fehlen? Nimm dir doch jetzt 
Zeit dafü r, deine Liste zü ü berarbeiten.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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